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Korden .
Seine Königliche Hoheit der Groß -

herzog haben gnädigst geruht , unter 'm 18 . Juni
d . I . die nachbenannten etätmäßigeu Lehrer an
Mittelschulen in gleicher Eigenschaft zu versetzen :
den Professor Emil Richter vom Progymnastum
in Durlach an da » Gymnasium zu Tauber -
btschofsheim , den Professor Julius Stein hoff
vom Gymnasium zu Tauberbischossheim an das
Progymnasium zu Durlach .

Karlsruhe , ii . Juli . Der Großherz -og
wird voraussichtlich nächsten Samstag auS An¬
laß des Jubiläumsfestes der Liederhalle hier
eintreffen und über den Sonntag hier verweilen .

Karlsruhe , 11 . Juli . Durch Allerhöchste
Entschließung vom 21 . Juni ist auf Antrag
deS Finanzministeriums bestimmt worden , daß
die Vorarbeiten zur Neuordnung des Dienst -
einkommcns der Beamten alsbald in Angriff
genommen werden sollen . Gleichzeitig ist mit
der Vorbereitung der Gesetzesvorlagc , die hicr -
wegen dem nächsten Landtage zugehen soll , eine
aus Mitgliedern aller Ministerien gebildete
Kommission betraut worden . Diese Kommission
hat heute unter der Leitung Seiner Exeellenz
deS Herrn FinanZministers vr . Ellstätter eine
erste Sitzung abgehalten und sich dabei in erster
Reihe mit Erörterungen über daS Arbeits -
Programm und das weitere geschäftliche Vor¬
gehen besaßt , außerdem aber die vom Finanz¬
ministerium vorbereiteten Vorschläge einer Be -
rathung unterzogen , wonach über die Wohnungs¬
verhältnisse der Beamten unoerweilt eingehende
Erhebungen gemacht werden sollew

Karlsruhe , 12 . Juli . Die zum Kaiser¬
manöver einderusenLN Landwehr - und Reserve¬
mannschaften werden den Jahrgängen 1884
und 1885 entnommen werden .

(*) Grünwettersbach , 13. Juli . Am
verflossenen Sonntag fand dahier die Fahnen¬
weihe des Gesangvereins „Säugerhain "

statt . Dieselbe war vom herrlichsten Wetter be¬
günstigt und deshalb sehr stark besucht. Es
betheiligten sich 10 auswärtige Vereine . Vor
dem Rathhaus versammelten sich die Festtheil -
nehmer und nachdem die Fahne bei dem Vor¬
stand abgeholt war , zog man unter klingendem
Spiel nach dem gegen Palmbach gelegenen Fest¬

platz . Hier begimßte nach schönem Vortrag des
Sängergrußes durch den „Sängerhain " der
Vereinsvorstand , Herr Zechie ! , die Anwesenden
mit herzlichen , markigen Worten und hierauf
hielt Herr Hauptlehrcr Hill er von Durlach
die Festweiherede . Derselbe dankte zunächst den
verehrlichen Frauen und Jungfrauen Grün¬
wettersbachs , deren freundlicher Mitwirkung die
Fahne ihre Entstehung verdankt . Redner wies
in trefflichen Worten daraus hin , wie sich die
Gesangvereine in Deutschland nach und nach
entwickelt, welchen veredelnden Einfluß dieselben
auf Geist und Gcmüth und welch ' fördernde
Wirkung dieselben auf die nationale .Hebung
des deutschen Volkes geübt haben . Er verband
damit den Wunsch , daß der Gesangverein
„ Sängerhain " seine Fahn : erkennen möge als
Führerin zu Wahrheit und Tugend , zu Sitt¬
lichkeit und Vaterlandsliebe und so vor allem
Gegentheiligen bewahrt bleiben möge .

'
Nachdem

die Fahne durch eine Festjungfrau , Fräulein
Luise Metzger , dem Fahnenträger , Herrn
Gottfried Müller , überreicht worden war ,
schloß Herr Hiller seine , mit allgemeinem Bei¬
fall ausgenommene Rede mit einem Hoch auf
unfern Großhcrzog , den Protektor alles Schönen
und Guten , deri warmen Freund auch des
Volksgesangs . Sodann folgte durch den „ Sänger -
Hain " der Vortrag des Fatznenschwurs . Hieraus
bewegte sich der

'
Festzug durch die schön ge¬

schmückten Straßen des Dorfes , worauf das
Fest auf dem Fcstplatz unter abwechselnden
Gesangs - und MusikvorLrägeu bis zum sputen
Abend den gemüthlichsteu Verlauf nahnu bloch
lange wird das in allen seinen Theilcn wohl -
gelungene Fest in der Erinnerung der dabei
Anwesenden fortleben und wünschen wir dem
strebsamen Verein fröhliches Blühen und Gedeihen .

Von der Hardt , 12. Juli . Die Ernte
ist in vollem Gange und liefert nach Quantität

wünschen . In Folge dieser Trockenheit macht
sich bereits Futtermangel bemerkbar . Die Flcisch -
preise werden deshalb bald niedriger werden .

Malsch , 11 . Juli . Große Aufregung rief
heute früh die Nachricht hervor , daß der ledige
Landwirth Matthäus Schneider von
Freiolsheim , 86 Jahre alt , im Walde zwischen

hier und Freiolsheim erschlagen und beraubt
worden sei. Derselbe war gestern Abend hier
und fuhr dann mit einem einspännigen Wagen
Freiolsheim zu , kam aber nicht zu Hause an

und wurde diesen Morgen in aller Frühe todt
aufgefunden . Die gerichtliche Untersuchung ist
im Gange . Der That verdächtig ist ein 20 Jahre
alter Bursche , welcher bei dem Gctödtctcn auf
dem Wagen gefefseu , ihn mit einer sogen.
Wagenleuchsc todtgeschlagen und dann seines
Geldbeutels mit etwa 20 Mk . Inhalt beraubt
haben soll.

Deutsches Reich.
— Die Großherzogin von Laden hat

der im November vorigen Jahres verstorbenen
langjährigen treuen Kammerdame ihrer Mutter ,
der hochseligen Kaiserin Augusta , Marianne v.
Neindorff , die auf dem St . Matthäi -Kirch-
hofe ihre letzte Ruhestätte gefunden hach in
diesen Tagen ein Grabkreuz errichten lassen , in
das der Kr .-Z . Zufolge die Worte gemeißelt sind :

„ Hier ruhet in Gott Marianne v . Neindorff , ge¬
boren am IN . Okt . 1824 . gestorben am 28 . No». 1881.
Wie ihr ganzes Leben in unwandelbarer Hingebung allein
dem Dienste weiland Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta
gehörte , so durfte sic , treu bis in den Tod , im Leiden
und Sterben ihrer großen Herrin folgen . In treuer
Dankbarkeit widmet ihr dieses Erinnerungszeichen Luise ,
Grobherzogin von Baden .

"

- Amtlich wird bekannt gegeben , daß das
XIll . (Königlich Württembergifche ) Armeekorps
fortan zu der 3 . Armee -Inspektion gehört , so¬
wie daß der Standort dieser Inspektion Berlin
und der der 4 . Armee -Inspektion München ist ;
ferner daß die 17 . Kavallerie - Brigade fortan
die Bezeichnung 17 . Kavallerie -Brigade ( Groß¬
herzoglich Mecklenburgische ) führt .

— Der Handclsminister hat an die
großen Industriellen eine Rundfrage über
ihre Betheiligung an der Berliner Welt¬
ausstellung gerichtet .

* Den jüngsten Veröffentlichungen
im „ Reichsanzeiger " in Sachen des Bis¬
marck streit es steh : bereits ein Erwiderungs -
artikel der „ .Hamb . Nachr ." gegenüber . Be¬
züglich des Eaxrivi '

scheu Erlasses vom Mai
1890 heißt es da , derselbe habe Bismarck durch
eine Art Vchme oder heimliches Gericht bei
den ausländischen Regierungen kreditlos zu
machen gesucht. Trotzdem sei damals die Re -
daktion der „Hamb . Nachr ." welche dem „neuen

JerriU
'ekon . 12 )

Grzählung von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)
„Verzeihen Sie , Herr von Boruhcim, " ver¬

setzte Waldmaun trübe lächelnd , „ ich wußte ,
daß der Oberst als mittelmäßiger Fechter sich
mir gegenüber in Zu großen : Nachtheil befand ,
war aber auch nicht gewillt , mich ohne Gegen¬
wehr abschlachten zu lassen und meiner eigenen
Ruhe , wenn ich mich auch nur auf die Defensive
beschränkte , nicht sicher. Ich hatte gefehlt und
bat um Verzeihung , er war mein Vorgesetzter ,
ein Graukops der kräftigen Jugend gegenüber ,
die Parthie wa / zu ungleich , deshalb weigerte
ich mich ."

„ Und brachten ihn dadurch um jede Ver¬
nunft, ^ setzte Vornheim bedauernd hinzu , „ ich
kann Sie nicht tadeln , aber Ihre Weigerung
auch nicht gut heißen ."

„Und ich lobe Sie deshalb , Herr Wald¬
mann ! " ries Frau von Bornheim lebhaft , ihm
die Hand entgegenstreckend , „ Sie haben meine
volle Sympathie in dieser Ehrensache ."

- „ Ich danke Ihnen von ganzem Herzem ,

ige Frau ! " sagte der junge Mann , gerührt
ihre Hand ergreifend und an seine Lippen
ziehend , — „und werde mich bestreben , Ihre
Sympathie auch fernerhin zu verdienen . "

„ Ach , ich hätte ihm einen kleinen Denk¬
zettel gegeben, " meinte Fräulein Hedwig , „und
dann den perfiden Denuncianten vor die Klinge
gefordert . Es Lhui mir leid , daß er so ungestraft
davon gekommen ist. Doch was haben Sie da
für einen seltsamen Ring am Finger ? Gewiß
ein altes Familienstück . "

„Ja , das mag er wohl gewissermaßen auch
für mich sein , mein gnädiges Fräulein ! " er¬
widerte Waldmann , den Ring , welchen er am
kleinen Finger der rechten Hand trug , ab¬
streifend und ihn ihr darreichend . „ Sie wissen
vielleicht nicht , daß ich ein Findelkind bin , daß
Pioniere mich bei einer Feldübung am Wald¬
saume fanden und ich danach meinen Namen
erhielt . Diesen Ring trug ich an einer Kette
um den Hals befestigt . Ein Streifen Papier
daran enthielt die Worte : „ Ich bitte , ihn Otto
zu nennen , und den Ring für ihn auszuheben ."

Das geschah, ich wurde ein Sohn deS Regiments
und blieb meiner Waffe getreu ."

„Wie romantisch, " sagte Hedwig , den Ring ,
dessen Stein aus einem großen , prachtvollen
Rubin in alterthümlicher , aber künstlerisch voll¬

endeter Fassung bestand , aufmerksam betrachtend .
„Hier stehen Buchstaben, " fuhr sie fort , v. I) . »
Sie stammen gewiß aus einer adcliacn Familie ,
Herr Waldmann ."

Dieser zuckte die Achseln und schwieg. Herr
von Loruheim nahm jetzt ebenfalls den Ring
und betrachtete ihn mit sichtlicher Unruhe . Dann
fragte er hastig : „Wie alt find Sie denn
eigentlich ?"

, „Leider schon 26 Jahre , ein wenig zu alt
für einen Volontär ."

„Das meinte ich nicht , Sie sind also in:
Jahre 1861 geboren ."

„Ja , das ist Thatsache , meinen Geburtstag
verlegte man jedoch aus den Tag meiner Auf¬
findung ."

„Haben Sie auch die Kette bewahrt ?" fragte
Boruheim , dessen Unruhe sich zu steigern schien ,
hastig Weiter.

„Gewiß , ich trage sie an meiner Uhr . Beides
wird wohl von meiner Mutter hcrrühren ."

„ Sehr wahrscheinlich, " nickte Bornheim ,
auch die Kette , welche Waldmaun abnestelte ,
betrachtend , wobei seine Hand merklich zitterte .

„ Regt dich die Sache auf , lieber Ulrich ?"
fragte seine Frau verwundert .

„ O neindie Antwort klang zerstreut ,
wiederholt ruhte Bornheim ' s ängstlich forschender



Kurs " nicht , traute , vom Fürsten Bismarck
selbst ermahnt worden , mit Caprivi in Frieden
zu leben . Erst als die Boykottirung deS Schloß -
Herrn von Friedrichsruh erfolgt sei , habe sich
Bismarck verstimmt gefühlt und habe nun . nicht
länger mehr geschwiegen. Hinsichtlich der Depesche
Caprivi 's an den Prinzen Reuß behauptet der
Artikel , dieselbe sei das unwichtigste der von
Berlin nach Wien in Hinblick aus den Besuch
des Fürsten Bismarck in Wien gesandten amt¬
lichen Schriftstücke , die veröffentlichte Depesche
allein hätte in Wien schwerlich die eingetretene
Wirkung erzielt . — Letzterer Auffassung wider¬
spricht allerdings eine Mittheilung in dem als
offiziös geltenden „Hamb . Korresp ." , der zu¬
folge die veröffentlichte Depesche Caprivi 's an
den Prinzen Reuß Alles sei , was man von
Berlin aus bezüglich des Aufenthaltes Bis¬
marcks in Wien angeordnet habe .

* Dem Fürsten Bismarck wurde in
Kissingen . am Sonntag ein Huldigungsbesuch
von etwa 660 Mitgliedern der deutschen oder
nationalliberalen Partei Württembergs av-
gestattet . Einer der württembergischen Herren
hielt eine längere Ansprache an den Altreichs - ^
kanzler , welche derselbe dankend erwiderte . !

* Seit Sonntag weilt in Ems ein ge - !
krönter Kurgast , der jugendliche König Ale - !
xand er von Serbien . Sein Vater , der .
Ex - König Milan , war bereits Vormittags in
Ems eingetroffen und fuhr seinem Sohne bis >
Oberlahnstein entgegen . König Alexander , welcher »
in Ems in strengem Incognito auftritt , hat in i
der Villa „ Petit Elhsse " Absteigequartier ge - i
nommen . !

* Die Meldung Berliner Blätter , der !
Generalkonsul Frankreichs in Leipzig ,
Herr Jacguot , sei wegen der Affaire im
Eass Bauer bereits von seiner Regierung ab¬
berufen worden , dürfte verfrüht sein. Zunächst
ist Herr Jacguot auf die Aufforderung des
französischen Botschafters in Berlin , Herbette ,
hin nach der Reichshauptstadt gereist , um per¬
sönlich vom Botschafter vernommen zn werden ;
von Herrn Herbette wurde ein Mitglied der
Botschaft zur Untersuchung des Zwischenfalles
nach Leipzig gesandt . Da indessen das so un¬
gemein herausfordernde Auftreten Herrn
Jacquot 's von Hunderten von Augenzeugen be¬
stätigt werden kann , so ist die definitive Ab¬
berufung desselben von Leipzig allerdings mit
Bestimmtheit zu erwarten .

Worms , io , Juli . Ein furchtbares
Brand un glück ist gestern Nachmittag in dem
Hause des Spezereiwaarenhändlers Georg
Möder durch Explosion eines größeren mit
Benzin gefüllten Gesäßes entstanden , Möder ist
zur Zeit zu einer militärischen Uebung ein¬
gezogen. Der mit Führung des Geschäftes be¬
auftragte Gehilfe füllte im Keller Benzin ab
und kam bei dieser Gelegenheit jedenfalls mit
dem Lichte zu nahe an den Behälter . Der Be -
hälter explodirte , unter donnerähnlichem Krachen

Blick auf dem Gesicht des jungen Mannes ,
welcher sich gerade mit einer eigenthumlichen
Bewegung des Kopfes umwandte . Der Guts¬
besitzer fuhr erschreckt zusammen und fragte
dann mit unsicherer Stimme , ob er auch den
Streifen Papier noch besitze.

Waldmann nahm seine Brieftasche hervor
und zog aus einer inneren Abtheilung der¬
selben den Papierstreisen , welchen er Bornheim
überreichte .

„Darf ich dies Papier auf eine Viertel¬
stunde behalten , Herr Waldmann 2 — die z
Sache interessirt mich außergewöhnlich ." ?

„ Recht gern , ich bewahre es als eine Arti
Reliquie ." j

„Ich danke Ihnen !" '

Das Thema war hiermit geschloffen. Der '

junge Mann folgte nach dem Kaffee dem Guts - !
Herrn , um mit ihm einen Ritt durch Wald und !
Feld , zu machen . !

». !
Vor einem der Thore der Residenzstadt L

lag ganz abseits , von einem parkähnlichen
Garten umschlossen , ein zweistöckiges Haus ,
welches von einem stadtbekannten Menschenfeind
bewohnt wurde . Es war dies ein Hauptmann
außer Dienst , der von Rautenstern hieß und

stürzte das ganze Kellergewölbe ein und zugleich
schlugen die Flammen lichterloh aus den Läden¬
fenstern und - Thüren heraus . Im Laden be¬
fand sich im Augenblick der Explosion ein
4jähriges Mädchen , um etwas zu kaufen . Das¬
selbe fiel in den Keller und fand einen gräß¬
lichen Tod . Mehrere andere Personen trugen
größere oder leichte Brandwlmden davon . Schwer
verletzt sind Frau Möder und deren Kind , an
deren Aufkommen gezweiselt wird . Der Gehilfe
ist natürlich auch bedeutend verletzt .

! Straßburg . > 1 . Juli - Bei einer Kahn -
j fahrt , welche gestern der aus Jsenheim in
j Benfeld eingetrvssene Musikverein aus der Jll
i unternahm , sind ! I Männer , unter ihnen
l mehrere Familienväter , ertrunken .
! Schweiz .
^ — Am Samstag Mittag platzte der Kessel
j des Dampfschiffes „Montblanc " im Hasen von
stOuchh bei Lausanne . Der Dampfkessel , der
i platzte , befand, sich unmittelbar vor dem Ein-
^ gang des Restaurants und des Salons erster
! Klasse . Der Dampf drang mit fürchterlicher
^ Gewalt in den Salon und verbrühte alle Per¬

sonen , die daselbst dinirten und zerstörte das
! ganze Lokal . Bis . jetzt sind 19 Personen ge¬

storben , weitere Ui schwer Verbrannte liegen
im Spital . Die Verunglückten find fast alle
Ausländer , meist Franzosen und Engländer ,
darunter mehrere Damen und Kinder , ferner
ein Polizeikommissär und ein Balinangestellteu
aus Paris . , Dem W . T . -L . zufolge spricht die I
letzte Nachricht von 27 Todten und 20 Säiwer -
verwuudeten . 1 Belgien . j

Brüssel , 9 . Juli . Ein seltsamer Unfall , »
der bisher noch nicht aufgeklärt ist , ist dem !
königlichen Hoszug , der den König der !
Belgier von Schloß Eiegnon in den Ardennen ,
nach Brüssel brachte , in der 'Nacht von Donnerstag !
aus Freitag zugestoßen . Der Hoszug passirres
eben die Rue de Brabant in Laecken und schickte !
sich an in die Brüsseler Nordbahnhoshalle ein - !
zusahren . als plötzlich ein gewaltiger Erdblock s
mit mehreren Steinen ans das Dach des Talon - ^
Wagens auffiel . in. dem sich König Leopold II .
befand . Die große elektrische Lampe wurde
durch den Schlag zertrümmerc und stürzte ans
den Tisch Nieder, an dem der König saß . Ein
Glassplitter traf den Monarchen an der Stirne ,
glücklicherweise ohne ihn zu verletzen . Der
König war über den Vorfall sichtlich erschreckt
und beruhigte sich erst , als der Hoszug deni
Nordbalmhos erreichte . Es wurde sofort eine j
Untersuchung eingeleitet , die aber bisher nicht !
zur Auffindung des Thäters führte . Daß ein i
Attentat gegen den König vorliegt , glaubt ^Niemand . Man nimmt vielmehr an . daß man i
es mit einem Bubenstreich zn tlnin habe . !

Frankrerek . .
Montbrison , 11 . Juli - Ravachol ist

'

heute früh vier Uhr hingerichtet worden . Die !
Hinrichtung vollzog sich ohne jeden Zwischenfall , j
Ravachol rief rm letzten Augenblicke aus , er i

habe etwas anzugeben . Der Henker vollzog die
Hinrichtung unter dem Ruf : „ Es lebe die Re¬
publik !" Ravachol hatte den Beistand eines
Geistlichen zurückgewiesen. A* Die Franzosen haben neuerdingsz in
Tonkin wieder viel Pech . So meldet eine
Deutsche des Gouverneurs von Jndochina , daßein für Langson bestimmter Militürtrausportin einen von Chinesen bereiteten Hinterhalt
gefallen sei . Hierbei seien der Kommandant
Baimeau von der Marine - Infanterie , der
Harrvtmann Charpenrier von der Marine -
Artillerie und 10 Mann getastet , 17 Mann

^ aber verwundet worden . Der Transport selbstist, wie aus der Depesche weiter erhellt , ge«.worden . Daß Chinesen den Hinterhalt angeWhaben , beweist auf 's bleue , wie die tonkinesischen
Insurgenten sich immer wieder durch Zuzugaus dem benachbarten China ergänzen . Dgkönnen sich die srckKzösischen Truppen freilich
noch lange mir den „ Piraten "

berumschlagrn !
England .

London , 12 . Juli . Gegenwärtig sind190 Konservative und Ul liberale Unionisten ,sowie >68 Gladstoneaner , o Parnelliten und
no Anttparnelliten als gewählt bekannt . Die
ministeriellen Parteien gewannen 20 , die Glad¬
stoneaner oo Sitze . Gladstone erklärte gestern
in Penicnick , kämen die Liberalen an das Ruder ,
so würde die erste Sorge der neuen Regierung
der allgemeinen Lage , dem irischen Problem
und der Arbeiterfrage gewidmet sein. Die
einzelnen Industrien jedes Ortes sollten aü -
stimmen , um die Arbeitszeit in den betreffenden
Orren zu bestimmen .

Rustlans
* Aus den amtlichen rnssischen Eholera -

bulletins erhellt , daß zur Zeit Astrachan
der am meisten verseuchte Platz Rußlands ist,
während dies bislang Baku war . Außerdem
werden noch Samara , Saratow und Zarizyn
als von der Cholera ergriffene Städte des
europäischen Rußland genannr , aber jedenfalls
ist die - Zahl der Orte in den Wolgagegenden ,
in denen jetzt der gefürchtete asiatische Gast
weilt , eine weil größere , lieber die in Astrachan
stattgesundenen Unruhen liegt jetzt ein amtlicher
Bericht vor , dem zn entnehmen ist , daß die
Unruhen infolge des Gerüchtes entstanden , die
Cholerakrankhcit »ei gar nicht vorhanden , die
Kranken seien darin « grundlos nach dem Spital
gebracht worden . Hier habe man sie lebend in
Särge gelegt und diese dann mit Kalk begossen.
Dieses unsinnige Gerücht hatte zur Folge , daß
die erbitterte Volksmenge das Choleraspital
stürmte , die Kranken wie die Todten heraus -
schaffre uns dann das Spital in Brand steckte ,
hieran schloffen sich noch weitere Ausschreitungen .
Durch die Heranziehung von zwei Bataillonen
Infanterie ans Saratow gelang es später , die
Ordnung wieder herzuftsllen ._

Briefkastrn : Bank im -RitMcrt becr. — anonym
nicht verwendbar . D . Red.

sehr reich sein sollte . Der Volksmund dichtete
ihm viele Millionen an , welche er in seinem
Keller vergraben habe und Nachts von zwei
fürchterlichen Bluthunden bewachen lasse. In
Wirklichkeit besaß er ein namhaftes Vermögen
und zwei alte Dienstboten , ein männliches
Faktotum für Alles und eine griesgrämige
Köchin , welche mit ihrem Herrn die einzigen
Bewohner des geräumigen Hauses waren , von
dem sie die Parterre - Räume , der Hauptmann
den oberen Stock bewohnte .

Alan erzählte sich , wie bemerkt , die
absurdesten Märchen von diesem Hause , dessen
Garten durch eine Hobe mit GlaSsplittern und
eisernen Spitzen versehene Mauer von der
Außenwelt abgeschlossen war . So ging die
Sage , daß der Hauptmann von Rautenstern
ein äußerst gewaltthätiger Mann gewesen sei ,
welcher 1866 im böhmischen Kriege einen seiner
eigenen Soldaten eines geringfügigen Sub¬
ordinationsoergehens halber erstochen habe . Daß
er dafür , seiner vor dem Feinde bewiesenen
Tapferkeit und sonstigen Verdienste wegen , nur
zu einer mehrjährigen Festungshaft , die er all¬
jährlich mit acht Wochen habe abdüßen dürfen ,
verurtheilt , aber im Dienst belassen worden
sei . Nachdem er jedoch im französischen Kriege
wieder eine solche Gewaltthat begangen , sollte

man ihn ans Allerhöchsten Befehl sofort kassirt
haben .

Wenn diese Geschichte auch über das Ziel
hinausschoß , so hatte der Volksmunü doch im
Ganzen die Wahrheit getroffen . Hauptmann
von Rantenstern war ehedem in der Thal ein
äußerst jähzorniger Alaun gewesen , den nur ,
wenn er sich von Vorgesetzten oder Untergebenen
beleidig : glaubte , seine hohe militärische Be¬
gabung und Tüchtigkeit vor der strafe be¬
wahrt hatten , die er häufig genug verdient .
Die eiserne Disciplin hatte ihn bislang vor
deni Aeußersten bewahrt , — da aber vom
Jähzorn bis zur Gewaltthütigkeit bekamttuch
nur ein kleiner Schritt ist , so sollte der blutige
Krieg , wo ein Menschenleben nicht schwer m
die Waage füllt , ihn bald zu jenem Aeußersten
treiben . Es war ein gemeiner Soldat , nur sein
Bursche , den er in blinder Wuth mit dem
Degen durchrannte , der arme Kerl wäre viel¬
leicht in der nächsten Schlacht doch so wie so
gefallen , — aber — es war und blieb ein Mord !

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Eine Windhose ist am Mittwoch

Nachmittag zwischen Neubabelsberg und Wann¬
see beobachtet worden .



Nr . 82 . ArrrtsorrkSALigArrgsblatt für de« GrsKH. Am-s- ezirk D«rL«ch 1892 .

Die Ernennung der BezirkSrnthSmitglieder für den
Amtsbezirk Durlacb betreffend .

Nr . 13,284 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß durch
Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom 30 . April d . I .
Nr . 10,763 an Stelle der am 1 . April l . I . ausgetretenen Bezirks -
rät

'

he als Mitglieder des Bezirksraths für den diesseitigen Amtsbezirk
auf die Dauer vom 1 . April 1892 bis dahin 1896 ernannt worden sind :

1 . Albert Wagner , Bürgermeister in Berghausen ;
2 . Albert Grimm , Fabrikant in Durlach ;
3 . Viktor Freiherr von Schilling , Grundherr in

Hohenwettersbach ;
^ 4 . Heinrich Vogel , Bürgermeister in Stupferich .

. .. Zugleich machen wir bekannt , daß den Bezirksräthen zu ihrer
Einzelthätigkeit und besonderen Aufsicht nachstehende Gemeinden des
Bezirks als Distrikte zugetheilt worden sind :

1 . dem Herrn BezirksrathS ch enke l : GrötzingennndBerghausen ;
2. dem Herrn Bezirksrath Zech : Weingarten und Jöhlingen ;
3 . dem Herrn Bezirksrath Bürck : Königsbach , Wilferdingen

und Singen ;
4 . dem Herrn Bczirksrath Spiegel : Langensteinbach , Spiel -

- tzerg und Auerbach ; .
5. dem Herrn Bezirksrath Wagner : Kleinsteinbach , Söllingen ,

Untermutschelbach und Wöschbach ; . / l
6. dem Herrn Bezirksrath Grimm : Durlach und Aue ; s-
7 . dem Herrn Bezirksrath Freiherrn von Schillin -g :

Grügwettersbach , Hohenwettersbach und Wolfartsweier ;
8. dem Herrn Bezirksrath Vogel : Stupferich und Palmbach .

Dur lach den 30 . Juni 1892 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Die Festsetzung Ser Taglöhne gewöhnlicher Tag¬
arbeiter betreffend .

Nr . 14,032 . Gemäß Lj. 8 des Krankenversicherungsgesetzes und
Z . 13 der bad . Vollzugsverordnung hiezu vom 11 . Februar 1884 setzte
der Bezirksrath in heutiger Sitzung mit Wirksamkeit vom i . Januar 1893
an die ortsüblichen Taglöhne gewöhnlicher Tagarbeiter fest wie folgt :

a. für die Stadt Durlach :
1 ) für erwachsene männliche Arbeiter 2 ->6 20 Lj, ,
2) „ „ weibliche „ 1 „ 30 „
3 ) „ jugendliche männliche „ 1 „ 10 „
4 ) „ „ weibliche „ o „ 90 „

b . für die ädrigen Mezirllsgemeinden .
1 ) für erwachsene männliche

"
Arbeiter 1 70 -I ,

2 ) „ weibliche „ 1 „ 10 „
3 ) „ jugendliche männliche „ 1 „ 00 „
4) „ „ weibliche „ o „ 80 „

Die Gemeindebehörden werden ausdrücklich darauf aufmerksam
gemacht , daß diese Sätze erst mit dem 1 . Januar 1893 zu Grunds ,
zu legen sind . W

Durlach den 30 . Juni 1892 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Die Festsetzung der Naturalbezüge landwirthsehaft -
licher Dienftboten betreffend .

Nr . 14,033 . Der Bezirksrath setzte in seiner Sitzung vom
30 . Juni d . I . gemäß H . 3 Abs . 1 des Gesetzes vom 22 . Juni 1889
die Jnvaliditäts - und Altersversicherung betr . und Z . 4 Abs . 2 der
Vollzugsverordnung hiezu den jährlichen Durchschnittswerth der Natural¬
bezüge der landwirthschaftlichen Dienstboten im Amtsbezirk Durlach
fest , wie folgt :

für männliche erwachsene Dienstboten auf 2io
„ weibliche „ „ „ 180 „
„ männliche jugendliche „ „ 180 „
„ weibliche „ „ „ 120 „

Dies bringen wir zur öffentlichen Kenntniß .
Durlach den 30 . Juni 1892 .

Grotzhcrzogliches Bezirksamt :
Holtzmann .

Die Förderung der LZbstbaumzucht betreffend .
Nr . 14,179 . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß

die Kreisversammlung des Kreises Karlsruhe einen Beitrag von 300
für Ertheilung von Stipendien für den Besuch der landwirthschaftlichen
Winterschule bewilligt hat ; es ist beabsichtigt , hieraus bedürftige Kreis¬
angehörige zu unterstützen . Unterstützungsgesuche sind durch Vermittelung
der Direktion der Obstbauschulc dem Kreisausschuß des Kreises Karls¬
ruhe in Karlsruhe vorzulegen .

Dur lach den ii . Juli 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Medizinalstatiftik » LL. Quartal 1892 .
Nr . 441 . Es kamen zur Kenntniß des Bezirksarztes :

1 . Fälle von Typhus : 10 (davon 7 in Weingarten ),
2. „ „ Kindbettfieber : 2 .
3 . „ „ Scharlach : 1 . ,
4 . „ „ Diphtherttis : 19 (Durlach 8 , Jöhlingen 7 ).
Z. „ ,. Blattern : 0.

Es - starben :
» . in der Stadt Durlach öl . Davon standen im 1 . Lebenjahre 22

und 9 im Alter zwischen 1 und 13 Jahren . Es starben an Diph -
theritis 2 und an Kindbettfieber 1 .

b , im übrigen Amtsbezirk 144 . Davon standen im I . Lebens¬
jahre 43 und 20 im Alter zwischen 1 und 13 Jahren . Es starben an
Diphtheritis 4 und an Group 3 Personen .

Durläch den 11 . Juli 1892 .
, — Reichert , Gr . Bezirksarzt .

. ES wird darauf aufmerksam gemacht,
""

daß längstens bis zum
14 . d . M - daS vierte Sechstel an direkten Steuern (Grund - , Häuser -,
BeförsternngS - , Gewerb - und Einkommensteuer ) bei der am Wohnsitze
des Steuerpflichtigen befindlichen Stcucreinnehmerei einzuzahlen ist.

Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge , wo¬
für an den Mahner eine Gebühr von 20 I zu entrichten ist.

Bretten den 3 . Juli 18 !12 .
GrosiherzogkiÄe Aöererauchmerei:

—_ Konanz ._
Schweinstallungen , Garten in
der Friedrichsstraße zu Königs¬
bach , tax . oooo Mk .

b . 16 Aecker im Hirschenland ,
hintern Steinzenberg , Frvhn -
töalrain , in der Laier , im
untern Heckwiesenweg, vordem
Heustett , im Winkel , zu
Hyppach , ob der Bahn , im
Sallenbuschtag , zusammen tax .
zu 2460 Mk .

Durlach , lS . Juni 1892 .
Der , Vollstreckungsbeamte :

Schultheis ,
Großh . Notar .

Kekanntnmchung .
In der Nacht vom 8 ./9. Juli

d . I . wurde beim sog. Zollstock im
Walde zwischen Malsch und Freiolz -
cheim , Amtsbezirk Ettlingen , der
36 Jahre alte M . Schneider von
Freiolzheim , der gegen ^ 11 Uhr in
Begleitung eines fremden Hand -
werksünrschen mit seinem leeren ,
von einem Pferd gezogenen Fuhr¬
werk Malsch verlassen hatte , er¬
schlagen und seiner Baarschaft —
etwa 23 - in einem ledernen
schwärzlich aussehenden Zugbeutel
— beraubt .

Der That dringend verdächtig ist
der erwähnte Bursche , an dessen
Kleidern sich Blutspuren vorfinden
dürsten und der , wie folgt , be¬
schrieben wird :

Alter 18 —20 Jahre , volles
blasses Gesicht , kurze schwarze nach
links zu gekämmte Haare , .Anflug
eines schwarzen SchnurrdärtchenS ,
saubere nicht abgearbeitete Hände ,
kräftiger Körperbau , Größe etwa
1,66 m.

Kleidung gut aussehend : schwärz -
iche Jnppe (Sakko ) und Weste ,

Hose Heller wahrscheinlich grau ,
-weicher schwarzer Filzhut , in der
Mitte eingedrückt , keinerlei Reise¬
gepäck.

Ich bitte um Fahndung und
Festnahme .

Insbesondere werden die Orts -
Polizeibehörden , Straßenwarte , das
Forstschutz - Personal und die Be¬
wohner der Landgemeinden ersucht,
auf herumziehende , Verdacht er¬
weckende Burschen der oben be¬
schriebenen Art zu achten und sach¬
dienliche Wahrnehmungen alsbald
zur Kenntniß der Gendarmerie zu
bringen .

Karlsruhe , io . Juli 1892 .
Großh . Staatsanwalt :

Hübsch .

Steinkohlen Msermg .
Die Stadtgemeinde vergibt im

Submissionswege die Lieferung von
Zentnern Rührer
Steinkohlen

(gesiebte, griesfreie Nußkoblen I . Qua¬
lität , von .30 — 50 mm Größe )
franco Bahnhof Durlach zu liefern
im August .

Angebote können bis zum 1ö . Juli
emgereicht werden .

Durlach , 4 . Juli 1892 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrift .

Frachtpreise .
In Gemäßheit des tz. 8 der Verordnung

Großhcrzoglichen Handelsministeriums vom
23 . Mär -, 1861 (Reg . -Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrli
an Getreide und Hülsenfrücbtsn in Folgendem
bekannt gegeben:

tz>rä«kte»chu:m -lx . vro' V) SW,
Swtir l M - Pf

Skönigsbach.
L . AegtulchOgMstcheMg .

In Folge richterlicher Verfügung
werde ;: im Rathhaufe zu Königs¬
bach am

Samstag , 2 .'? - Juli l892 ,
Nachmittags 2 !, Uhr ,

die den Sattler Heinrich Bür
Eheleuten dort gehörigen Liegen¬
schaften öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungswerth
oder mehr geboten wird :

u . 3 Are 72 Meter Hofraithe mit
daraufstehendem einstöckigem
Wohnhause mit Kniestock , ge - !
wölvtem Keller , einstöckiger '
Scheuer mit 2 Stallungen !
und angebauter Werkstatt ,

:w

Kernen, neuer
Waizcn . . . . i — j —
Gerstei —
Hafer , alter . . - ' —
Hafer , neuer . . - 1630 - 1630

Einfuhr - . - i 1630 , 1630
'

Aufgestellt waren -
Vorrath . . . ! 1630 ^
Verkauft wurden , 1630 -

Aufgestellt blcevei : — ^
Loosttg « Prriie : Kilogr . Schweine¬

schmalz 90- 100 Pst Butter 100 Vst. 10 St .
Eier 53 Pf . . 20 Liter neue Kartoffeln
90 Pf . , 30 Kilogr . Heu Mk. 3.30, 30 Kilogr .
Süoh (Noggsn - ) Mk . 2 .00 , 30 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 1 .60 , 4 Ster Buchenholz

! l vor das Haus gebracht ) Mk . 44 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 34 , 4 Ster Fortenholz

! Mk . 34.
Duc lach . 9 . Juli 1892.

Das Bürgermeisteramt .

»gsnksn. vertrauen^ vürchxk- 1'i-l^onen
.i-'ä . 8tanäe^ u . r,I !er-.rt>'> veräe » eum
Verüuuk- von 8tsatspagiei sn. ai-:.et7.Iicl!
erlaubten er.ernie Oeftiiuicliancei , bieten -
äsn 8ts -»tLprSmien-1ooLen uelr . monatl.
Hisiloak!. Keüuckt ,u bieränred s>.
Nonat leiclit « . 300 - 200 . »bne, -eä .
kisilco 7.a veräienell ; xüa «dixe krovstwr,»-
beämg . » eräen Irei /.uxesanät. 4<>r.
erb. au äa.-. SsnkgesebLkt 5 . «t , Nock,Ssrlin 8V3 , biMbsimstr. 12 .



« « »
" " " LiiEäte »

Äntracilhkohsen .
FeUchrok L tzchmiMkohlm

Grötzinge « .

Fahrniß - Bersteigerunsi .
Im Bollstreckungswege werden am

Montag vcn I » . Juni -
Bormittags S Uhr,

im Wirthshause zum Löwen
in Brötzingen folgende Gegenstände
gegen gleich Laare Zahlung öffent-

"
mues

^
Büffet für Wirthe Lesern wir in Folge großer Abschlüsse aus den für uns in Maxau ein-

.- q neue Mirtbstücke -) neue treffenden Schiffsladungen oon anerkannt beiten Zechen zu billigstenrunde Tische , 22
°
8 Lehnstühle,

Sommerpreiscn . Für Anstuftliefernngen Vorzugspreise ^wovon die meisten noch neui ^ »k '^ rFFKFKUFsind ,̂ 1 Eisschrank , 1 Obst- , beim TkalblKirrke .presse, 13 Weinfässer, 100 Liter I
Weißwein , 20 Flaschen Weiß- !

, ? - ßMNMwlMp ? -MMstMwem , eme Parthie leere
- en , diverse Gläser und

Porzellangeschirr , 2 Klaviere,
2 aufgerichtete Ketten , l Re¬
gulator , 1 .Kommode , 1 Wasch - j
Lisch , 1 Spiegel , 6 Hänge¬
lampen , 1 Mückenschrank ,
2 Bilder , i Waschmange und
Sonstiges ,

Durlach , in . Juli 1892
Der Vollstreckungsbeamte:

Plesch , .
_ _ Gerichtsvollzieher ._ j

Gesucht eine freundliche Woh¬
nung von !> Zimmern mit Küche !
und Zubehör auf Mitte oder Ende !
August. Offerten mit Preisangaben !
unter dl . lü. erdetem_ _ !"

Wir suchen für durchaus tüchtige !
und in jeder Beziehung erfahrene, !
cautionsfähige Wirthsleute eine mach- s
weisbar rentable größere

Wirthsckaft in Pacht
oder eine größere , einer Brauerei
gehörige Zapfwirthfcbaft .

Angebote unter O . T? L>
durch E . L . DLL 'vE Ä in
LnwlLmmLS erbeten .

DWiHikgkitl Dvrllil !!
(Letien - SielektsLNft) .

Silberne Medaille Pari -, 1884 .
Das Material unserer Falzziegel zeichnet sich so¬
wohl durch NrrdurchläkKgkeit wie rLetterbeständig - _keit aus , für die wir jede gewünschte GärantieiL ^ »^^

k -hlft
'
r<mqf- i„ j-qel dietcn . Große Dicktigkeii nicht nur gegen Nieder - MjsOfflillieae !.Paiml Nr. 40 . 165. schlügt, sondern auch gegen ,Kugschnee,-Ruß u. Stand . Musterschutz .Die ganz neue Hcrstclliiiigswciic des - Unser neuer ZKcßfalzzieget vereinigt die

LvotzMrangfakzziegekü crmögliüit gleich - i Vorzüge der bcstbckanmcn Systeme diesermüßig gerade Maare , glatte sauöere Art und zeichnet üch durch große Ablcitungs -HkerSäche , leichte immcrvassendc Lin - Fähigkeit stärksten Regens bei großen Tach -deckuug . flächen ans .
Maschinen -Dachziegel in schöner Ausführung 'und Danc'

rhafkigkcit .Karvc : Naturfarbe , gclbrolh , schwarz gcthccrt oder glanrt , letzteres auch in ver¬
schiedenen Farben .

Verblend st eine in ö Tönen , lcdergelb bis dunkclroth . — Modenplattchcn .Haukere , kakbsauöerc u . rauke Maschinenüeine als Voll - , Loch - u . Hohlsteine.K -reonfteiue , Bogen - , Gcwölbansatz- , Roll - , Achteck- , Rundeck- : e. Steine .Lfla« ott >teine , HteupkaHen , feuerfester Tbcn . — Prospekte u . Muster zu Diensten .

Fltm . »
Dmnksclgrrrrg .

! Bon dem Gaswerk der HeMi
iRanpv L Dölling dahier wurde
i unserer Kaste anläßlich eines Ge-
fälligkcitsdienftes ein Geschenk von

188 Mark
übeiwieicu , woffir wir an dieser
Stelle tstamcns des Korps unfern
herzlichsten Dank aussprcchcn .

Durlach , l 2 . Juli i 892.
_ Per PerwaltnsASrat k. ^
Gartenbau Beredt

Vconats - Ver¬
sammlung bei
Mitglied Herrn
Tummler zur
„ Kanne " am
Donnerstag

den 14 . Juli ,Abends Hst Uhr, wozu höstichst cin-
ladct Der Vorstand .

und später Concor

MkibpiM .
kaufen . Näheres

Icre zerrK rterße 30 .

Reue HM. SMHärmge
empfiehlt
"

Em^McheUMaraL
ist sehr billig zu verkaufen. Wo ? !
sagt die Expedition dieses Blattes , i

'

Frische Eier
sind täglich zu haben bei

Kdric -rd Stolz Wtb . ,
5kelterstraße 5.

'

Lwule
(Donnerstag ) !

wird . !

K ßMiölhltt .
Grüner Hof.

ehemaliger Klavierstimmer des k.
k- Mufik-Konservatonulns in Wien

pater Convertstim-ner des Kurhauses in Baden
( Schweiz ), der auch die Ehre hatte , vor einigen Jahrender Klavierstimmer Ihrer Königlichen Hoheiten des Erbgrohherzogs vonBaden und Gemahlin während ihres Aufenthaltes in Hannes zu fein ,hat sich jetzt in Philip vsburg ctablirt , um daselbst und in der Um¬

gegend Klaviere zu stimmen und '
zu

'
renoviren. Er verkauft auch undgibt Unterricht für Accord -Zither . Dieses erst neu erfundene klangvolle,mit 6 Manualen versehene und thütsächlich in weniger als 2 Stundenerlernbare Instrument kostet bei ihm 18 Mark , Methode , Schlüssel,Eartvnfchachtel nebst Unterrichtftunden mit inbegriffen. .4 .wird von nun an regelmäßig alle 8 Monate nach Tur ' ach kommen undim Gasthaus zum Karlsruher Hof sloairen . wo man iich zum Voraus

hinzuwenden beliebe (schriftliche Adressen ). .4 . wird unfehlbarmorgen, Donnerstag hier sein.

EmMmin Dirrkch.
Cul lieik !

Samstag ven 16 . Juli ,
Abends 9 Uhr, findet im Lokal unsere

Monatsversammlung
stau . Die Besprechung des bevor¬
stehenden Gaufestes in Bruchsal er¬
fordert die Anwesenheit sämmtlicher
Turner und bittet um vollzähliges
Erscheinen

Der Vorstand .

Wemrofirrerr
empfiehl : in sehr schöner Qualität

(K . Z - . Oll lü irr

'
ihksühckrihrlHmsNeß !

ZM Kickdm Vlm FrWkn
empfiehlt in jedem , selbst im Quantum
unter 1 Liter :

Kruckitbranntwern ,
Lwetfckgenwaffer ,
Kirfctienwafser ,

! sowie die nörhigcn Gewürze

Eine Wohnung im 3 . Stock von i Eine kleinere Wohnung mim2 Zimmcul , Küche , Keller und ' aller Zugchör ist auf 23. Oktober ?
Speicher ist auf 23 . Juli , eine ?zu vermretherp ?Wohr.ung im 2. Stock von einem ! ^
Zimmer mit Alkov , Küche , Kellers
und Speicher auf 23
vermiethen

Hroucnjtraße im Laoem

Qktvocr zu -
_ Tteltcrkkv ' vrßL' 1 .
Eine ' Wohnung , bestehend aus Ja . 2000 Zentner , kauf : die

l Eine neue Wohnung im 2 . Stock ;
! von 2 schönen Zimmern , Küche und '

' ' allem Zubehör ist an eine kleine— ffQx - i Familie auf 23. Oktober zu
' vcr

! 1 .
-ui ' thcn. Näheres bei

Lb. Wagner , utother Löwen

lingen , fow'-e .Hanauer Brrttcr
stets frisch , per Pfund 1 Mark , Zm
haben bei i _ _ .̂ ronenf . rasta K . ^

Zimmern sammr Zubehör , ist !
Joystick) zu vermiethen >

_ Müsilstraße 2 .
Zwei -Wohnungen

von je 3 Zimmern nebst Zugehör !sind auf 23 . Oktober zu vermiethen
_ Zehrrtstratze 7 .

? -Eine Wohnung im 1 . Stock , bc-" ' ' "
Alkov,

den

Wcfchincufa 'öriü Gritzner ,
Acl . - Gcs.

-Frrp - 5; ! stehend in 2 Zimmern ,. . 7v ! ^ " »r Ev4 --M.,g Uit .vrnwumus
^ Agch, sammt Zugchör , ist auwrei Ger »- . Nvn 3 Zimmern sammt Zugehörig Oktober zu vermiethen^ rBrrttcr , ^ 23 . Oktober zu vermiethen

Mittctstratze 6 .
Wagnern Mmkt ^, ^ 4WgtzziLKqk !! vtMlkLtzktk . ä :ff Oktô zu vermiethenL er l 0 r en wurde am Dlenstag - In meinem Nestbau ( WeingarterAbend eme sUbcrne , Mt Gold - Straße , sind 2 Wobnuuaen imrand verieyene Taschenuhr ber ^ . Stock , eine mir 3 . die

'
andere

Aoc ist

den Turngerätyen auf dem Schloß -
Platz . Es wird gebeten , dieselbe gegen
Bel ohnung Lophier .str. 2 abzugeben.

Verloren eine Remontoiruhr
(Nr . 16,132 )

^
auf dem Festplatz

Kellerstratze 25 .
Daselbst ist eine scheuer mitj
tall zu vcrmietheit.

in Grünwettersbach . Der redliche ^ we^dc"
Finder wird gebeten, ^

dieselbe gegen ! Hsiikipr , RiLLcrstzofer .

mit 2 Zimmern und allem Zugehpr , Eine Wohnung von 3 Zimmern isowie zwei Mansarden - Wohnungen sammt Zugehör ist aus 23 . Oktober jauf 23 . Oktober zu vermiethen. j zu vermiethenAus Verlangen kann auch der ganze !
'

AcrrensLratze 18 .. . - . . .
st--

Ein junger Mann sucht 388Mark
aufzunchmcn. Monatliche Abzahlung
10 Mark und für jeden Monat
1 Mark Zins von 100 Mart gegen
Bürgschaft. Offerten abzugeben Zn
die Expedition dieses Blattes .

Schürzen
sind in großer Auswahl eingetroffen
und empffchlt solche billigst
_ A . Netzcba's Nachf.

Ltavt Duvlach .
ÄMdrsMchs - AWstge .

Geboren r
8 . Juli : Emil

^ AugustVm . Friedrich

stock an eine Familie vermiethet

gute Belohnung bei der Expedition
'

dieses Blattes abzugeben .
Winzvorstadt 39.

Eine Wohnung von 2 Zimmerneine Grube , fft j ift wegen Wegzugs auf Oktober

j , Eine Wohnung zu vermiethen j
j aus 23 . Oktober d . I . , 5 Zimmer 13.
! mit Zubehör i

_ .«s- crrcnstratzc 13 . !

^ G , Zu verkaufen. Zu '
zu vermiethe?

erfragen bei der Expedition d. Bl / Adlerftratzc I .

Ein möblirtes Zimmer
ist zu vermiethen

Schl
'
cichLHausstrcche 5 .

Liedc . Fabrikarbeitcr .
11 . „ Wilhelm Christian Gustav , Bat .

Gustav Braun , Maschinist.
12. „ Joiephine Karolinc , Mutter

Karolinc Horst , ledig.
Johanna Emma Maria Fanny

Eugeuic Anna Antonie , Vat .
Emil August Albert Richter,
Professor .

Wafferwärrne der Psinz .
Mittwoch , 13. Juli , Nachmittags :

! ^ 14 Grad >l ._ ^ _
Lvulk " nd Lcrlckg rsr. 2'uriv. TlirtLitz,
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